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Deutsch - englische
Verhandlungen

Seulsche Selegakion nach London abgereist - Ankerhausdebakke über die Cleannghouse-vorlage

Berlin , 26. Juni . Die deutsche Regierung hat die am
32. Juni veröffentlichte Note der englischen Regierung über
die Transferfrage gestern beantwortet . Die Antwortnote
- er deutschen Regierung wird veröffentlicht werden, so bald
sie der englischen Regrerung zugegangen ist.

In der Note wird der Vorschlag der englischen Regierung ,
S

u einer Erörterung der Transferfrage Vertreter nach Lon-
on zu entsenden, angenommen. Die deutsche Delegation ,

- ie gestern abend nach London abreiste, besteht aus Ministe¬
rialdirigent Dr . Berger iReichsfinanzministerium ) , Vor¬
tragendem Legationsrat Dr . Ulrich sAuswärtiges Amt) und
- em Direktor bei der Reichsbank Blessing.

*
London» 26. Juni . Im UnkAMus erklärte Schatzkanzler

Neville Chamberlain bei der HMüngung der zweiten Le¬
sung der britischen ClearinghousWMlage u. a., er freue sich,

- atz die Einladung « ach Deutschland
angenommen warnen sei.

orim
MpMtz

Er hoffe, daß es weiterhin möglich sein werde, eine Ver¬
einbarung zu treffen , die eine billige Behandlung für die
britischen Bondsinhaber und Kaufleute vor dem 1. Juli
stcherstellen würde . Trotzdem aber könne die bvkMche Regie -

ng die Annahme des dem Unterhaus voq ^ ^ öen Ge-
tzes nicht verschieben. MM

Er wünsche klarznstellem - atz Klausel i betr. .MLwacht ,die Einfuhr aus gewissen Ländern zn kontingentieren ,
nicht gegen Deutschland oder irgend ein anderes Land

im besondere« gerichtet sei . ( ?)
England sei das einzige Land, in dem die Regierung keine
brauchbare Verhanölungsgrundlage besitze. Deshalb habe
die Regierung die Vorlage unter Berücksichtigung der Bor -
pellung britischer Kaufleute eingebracht. An und für sich habe
Sie britische Regierung keine Vorliebe für das Kontingents -
system.

und es bestehe bei ihr angenvlicklich nicht die Absicht,
es ansgrnmd dieser Klausel sofort anznwende«.

Fwei Punkte seien nach Ansicht der britischen Regierung für
«ine befriedigende Vereinbarung wesentlich: Erstens daß eine
«olle Zahlung des Dienstes der Dawes - und Aounganleihe ,
Sie gesetzlichen Vorrang habe , erfolge , und zweitens baß mii
Bezug auf die anderen Fragen zwischen englischen und ande¬
ren Gläubigern keine Unterscheidung zu Ungunsten englischer
Interessen stattfinöe.

Chamberlain gab weiterhin der Hoffnung Ausdruck,
daß selbst wen« es notwendig sein sollte, ein Clearing¬
amt zu errichte», «m diese zwei Ziele z« erreiche« , es
möglich sein würde , die britische Ansfnhr «ach Deutsch¬
land außerhalb des Wirkungsbereiches des Clearing¬
amtes z» laste« «nd daß ei« Eingriff in de« Handel

unterbleibe « könne.
Zu gleicher Zeit seien die Bestimmungen genügend weit ge¬
zogen worden^ um dieser Basis , falls möglich, gerecht zu wer¬
den Chamberlain bemerkte weiter , er hoffe,

daß so wenig Eingriffe in de« Handel wie möglich
ftattfinde« würden

Pnd daß die Regierung , falls die Verhandlungen scheiterten ,
sich nur mit den Anleihen zu befassen brauche . Was die
Dawes - und Aounganleihe betreffe, so werde unter der Vor¬
lage vorgeschlagen werden, eine Berordnung zu veröffent-
Ügett , die vorsteht.

daß 20 Prozent des Wertes der deutsche« Einfuhr mit
dem Zollznsatz für das Clearingamt einbezogen würde«.

Mit Bezug auf andere Anleihen als die Dawes - und Aoung¬
anleihe schlage die deutsche Regierung vor , für ihren Dienst
Zprozentiger Fundierungsbonds für die von den britischen
Gläubigern vorgeschlagenen Anleihen auszugeben , und die
Gläubiger würden bereit sein, diese Fundierungsbonös an¬
zunehmen, vorausgesetzt , daß die Bedingungen besriedigend
stnd und daß keine unbillige Unterscheidung stattfinöe. Wenn
nötig , sei beabsichtigt , einen kleinen beratenden Ausschuß zu
schaffen, der den Zweck verfolgt , die Reibungsmöglichkeiten
und die Unannehmlichkeiten für den Handel auf das geringst¬
mögliche Maß zu vermindern , wenn der Plan in Wirklichkeit
gesetzt wird.

Verhandlungen mil der Schweiz
Bern , 26. Juni . Stucki, der Führer der schweizerischen

Transfer - und Wirtschaftsdelegation ist Montag nach
Berlin abgereist, um mit den deutschen Reichsstellen die
Transferverhandlungen wieder aufzunehmen . Die Haltung
des Bundesrats ist unverändert die, daß man mit Deutsch¬
land auf dem Verhandlungswege zu einer Verständigung
gelangen will und den Wünschen gewisser Kreise kein
Gehör schenkt, die vom Bunöesrat ein schroffes und
kategorisches Auftreten verlangen . Man hofft, nach den
Anssprachen, die Stncki - mit dem Direktorium der Schwei¬
zerischen Nationalbank und der Schweizer Bankiersvereini¬
gung hatte, daß sich auf Grund der schweizerischen Pas¬
sivität im Warenaustausch leichter eine Regelung finden
laste , wie beispielsweise bei England oder Amerika.

Das Recht
Rudolf Keß sprich! im

Köln, 26. Juni . Der Stellvertreter des Führers . Rudolf
Heß , leitete seine große programmatische Rede, die er am
Montagabend über alle deutschen Sender hielt , mit der Be¬
tonung ein , daß er nicht als Reichsminifter , sondern als
Nationalsozialist zu Parteigenossen und Volksgenossen sprä¬
che. Er erinnerte an die Anfangszeit der Bewegung , an die
er heute eine unerhört schöne Erinnerung in sich trüge , wie
schwer diese Zeit auch gewesen sei.

„Ich habe vor dem Führer gestanden, «nter dem ersten
Dutzend SA -Männer « der Bewegung . Ich bi« in der
erste« Saalschlacht der SA blutüberströmt vor meinem
Führer znsammengebrochen. Ich schwor als einer der
erste« SÄ -Führer Adolf Hitler die Treue . . . ich «ahm
teil an seinem Leid «nd « ahm teil an seinem Hoffen

und Glander» »nd Siegen ."
Aus dieser Erinnerung und aus der Betonung , daß ihn
seine Parteigenossen dann verstehen werden , baß er den
Führer und seine letzten Gedanken kenne wie wohl kaum
ein anderer , folgerte Rudolf Heß, daß er blieb , was er war :
Nationalsozialist in seiner ursprünglichen Bedeutung .

Rudolf Hetz sprach dann vom Kampf der national ,oziali -
stischen Bewegung , der an Rhein und Ruhr , rm Arbeits¬
herzen Deutschlands gemäß der Dichte der Menschen und

„Näher ans französische Herz "
varlhous Aufenlhall in Lelgrad

Belgrad , 26. Juni . Der französische Außenminister Bar¬
thou legte am Montag vormittag am Grabe des unbekann¬
te« Soldaten einen Kranz nieder . Auf der Rückfahrt
äußerte er den Wunsch , im Radio eine Rede zu halten . Der
Rundfunk veranstaltete demzufolge eine sogenannte

„Stunde der Gerechtigkeit".
Barthou erklärte , daß er schon immer für die Freiheit der
Südslawen eingetreten sei. Von der Sendestation begab
sich Barthou ins Außenministerium , wo er mit dem süd¬
slawischen Außenminister Jeftitsch eine Besprechung hatte.
Sodann stattete er dem Ministerpräsidenten Usunowitich
«inen Besuch ab . Als der Besuch beendet war . wurden
Usnnowitsch und Barthou von Zeitungsfotografen bestürmt,
ft « einige Aufnahmen machen wollten . Barthou zog den
Ministerpräsidenten , der in einiger Entfernung von ihm
tzüss^ llung genommen hatte, ganz nahe an sich heran und
^aöt£

„Kommen Sie näher an das französische Herz,
damit man uns so fotografiert ."

Sodann begab sich Barthou zum Kömg Alexander , wo
Sr in Audienz empfangen wurde. Der König behielt de»

französischen Außenminister bei sich zu Tisch . Nachmittags
hatte Barthou eine Besprechung im Kriegsministerium . Um
5 Uhr nahm er an einem Tee in der französischen Gesandt¬
schaft teil , zu dem 700 Personen geladen waren . Am Abend
veranstaltete die Regierung zu Ehren Barthous ein Bankett
im Offizierskastno .

verlrauensfrage in der französischen Kammer
Paris , 26 . Juni . In der Kammer wurde am Montag

ein Entschlietzungsentwurf über die wirtschaftliche und so¬
ziale Ausrüstung des Landes in der von der Regierung
gebilligten Form verhandelt . Ein Zusatzantrag der Sozia¬
listen, der die Regierung zwingen sollte, das Programm
noch vor den Ferien einzubringen , wurde mit 408 gegen
130 Stimmen abgelehnt , nachdem die Regierung die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte.

Die sozialistische Fraktion hat einen Gesetzentwurf zu
der von der Regierung eingebrachten Finanzreform einge¬
reicht . Die Aussprache über diese Finanzreform dürfte
den Abschluß der Kammerberatung vor den Ferien bilde».

t

Ende der Dollfuß-Diktatur?
Links : Dr . Rintelen, der österreichische Gesandte in Rom , des¬
sen Ernennung zum Bundeskanzler erwartet wird. — Rechts:
Bundeskanzler Dr . Dollfuß, dessen Rücktritt bevorstehen soll.
Man glaubt , daß er zum Gesandten beim Vatikan ausersehen ist

Sie deutsch -französischen Mrtschasts-
Verhandlungen

Berlin » 26. Juni . Die vor einiger Zeit in Aussicht genom¬
menen Verhandlungen über eine Neuregelung der deutsch-
französischen Wirtschaftsbeziehungen nach Ablauf des Han¬
delsabkommens vom 17. August 1927 haben am 23. Juni in
Berlin begonnen . Um das Eintreten eines vertragslose «
Znstandes am 30. Juni z» vermeide « und «m die Verhand¬
lungen von de» in diesem Termin liegende « Zeitdruck zu be¬
freien» haben die deutsche «nd die französische Regier ««-
heute durch Notenwechsel vereinbart , die Geltungsdauer des
Handelsavkommens « och einmal «m eine » Monat » also bis
znm 31. Juli 1934 z« verlängern . Soweit der Warenverkehr
zwischen de« beide« Ländern durch Kontingent « geregelt ist»werde« diese für de» Monat Juli in Höhe von einem^Drit -
tel der Vierteljahreskontingente festgesetzt werde«.

zur Macht
deutschen Rundfunk
der Schwere ihrer .Arbeit mit am schwersten war im ganzen
Reich.

Heute aber stände der deutsche Arbeiter auch im Indu¬
striegebiet tre« znm Nationalsozialismus und bilde
deffe« wesentlichstes Fundament . „Der Führer ist ener
bester Kamerad ! Sei « Strebe « gilt Euch!" rief er de«

. nationalsozialistischen Arbeiter « z«.
Nach einer Darstellung der Zustände des Deutschlands

von gestern wies Rudolf Heß in seiner Rede auf die bisher
durch den Nationalsozialismus erreichten Erfolge hin und
betonte .vor allem , daß der Führer dem Leben der Deutschen
wieder einen Sinn gegeben habe. Wenn nur das Problem
der Arbeitslosigkeit seit der Machtübernahme des National¬
sozialismus bewiesen, daß er zur Macht berufen sei . Wäre
nur die einige innere politische Kampfront der SA und PO ,
der SS und des Arbeitsdienstes entstanden , so hätte allein
darin der Nationalsozialismus seine Geltung dokumentiert.
Hätte die Bewegung Adolf Hitlers nur der Jugend einen
neuen Glauben an ihr Volk in die Herzen gelegt , so wäre
allein daraus zu erkennen, wie zielrichtig der Weg gewesen
ist.

Aber viel mehr ist «och erreicht:
Das deutsche Volk baut neue große Autobahnen , es ringt
in Notjahren der Erde und dem Meere neuen fruchtbaren
Boden ab . in Technik , Wissenschaft und Kunst bemüht es
sich, führend in der Welt zu bleiben , der Erhaltung der
Familie und rassischen Sauberkeit gilt sein Streben . In all
seinem Planen und Taten dokumentiert sich die Verwand¬
lung des Volkes , das das rein materialistische Denken über¬
wunden hat.

„Wie lächerlich hebt sich all diese« gegenüber der
Nörgler ab!

Er sieht etwas Großes , das er nicht begreift und für dessen
Ausmaß er nicht aufnahmefähig ist ."

Die ewigen Befferwisser können nicht einfach Schritt halten
mit uns . Wie jämmerlich wirkt die Biertischpolitik des
Philisters und des Reaktionärs , die der Aerger zerfrißt , daß
die Zeit sie nicht zum Zuge hat kommen lassen. Mit ihnen
zu rechten hat keinen Sinn , denn bevor wir damit fertig
wären , sind sie tot. Aus welcher Gedankenwelt heraus , in
welcher Sprache die Böswilligen daherreden , das zeigen uns
ihre Blätter , die draußen in der Emigration entstehen. Leh¬
nen wir eine Auseinandersetzung mit diesen Kritikastern ab,
so sind wir anderseits jeder Art sachlicher Kritik, die dem
Wesen nationalsozialistischen Denkens entspricht, zugänglich,
sofern sie auf geeignetem Wege vorgebracht wird.

Niemals aber darf diese Kritik auf de« Straßen »nd
Märkten Unberufene « in die Ohren geschrieen werden
zur Freude aller Feinde des neue » Deutschland. Umso
mehr aber müsien wirkliche nationalsozialistische Füh¬
rer dafür Sorge tragen , daß berechtigte Kritik dort¬
hin vordringt , wo die Möglichkeit besteht , Beffernng z«
schaffen. Ich erwarte von den Führern des Natioual -
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sozialrsmus, daß ste mit offene « Auge» nnd »ffese»
Ohre« dnrch de» ih«e« anvertrauten Besehlsdereich
gehe« und alles, was der Kritik «»ert ist und durch
Kritik geändert » erden kann, «ach oben gebe», » ober
ste auch - er nüchterne« Selbstkritik nicht vergeffe« dürfe».

Umsomehr wird derjenige, - er lange in der Bewegung des
Führers die Ehre zu stehen hat. großzügig sein gegenüber
menschlichen Eigenarten und Schwächen bet Führern des
Nationalsozialismus , wenn sie Hand in Hand gehen mit
großen Leistungen. Und er wird — das unterscheidet ihn ge¬
rade vom Kritikaster — mit den großen Leistungen die klei¬
nen Schwächen verzeihen, statt umgekehrt die kleinen Schwä¬
chen herauszustellen, um die Leistungen zu schmäler».

Meine Volksgenossen und Parteigenoffen !
Ich bin weit entfernt von einem Vollkommenheitsstand¬

punkt für alle Nationalsozialisten. Eine Millionenorganisa¬
tion mit nur vollkommenen Führern ist undenkbar auf die¬
ser Welt. Mit Stolz sehen wir : Einer bleibt von aller Kritik
stets ausgeschlossen — das ist der Führer . Das kommt daher,
daß jeder fühlt und weiß:

et hatte immer recht n«d wirb immer recht habem
In der kritiklosen Treue , in der Hingabe an de« Füh¬
rer , die «ach dem Warum im Einzelfalle nicht fragt , in
der stillschweigende« Ausführung seiner Befehle liegt

«nser aller Rationalsozialismns verankert .
Wir glauben daran , daß der Führer einer Höhere» Beru¬
fung zur Gestaltung Deutschlands Schicksal folgt. An diesem
Glauben gibt es keine Kritik

Wir wiffen , so sagte der Reichsminister weiter in seiner
Rede , daß im Laufe der deutschen Geschichte , ausländische
Mächte Deutschland immer wieder durch Deutsche bekämpfen
ließen. So ist historische Tatsache, daß der Umsturz von 1918
vorwiegend durch das Ausland finanziert und durch seine
Agenten vorangetrieben wurde. Sie übersehen nur , daß sie
sich heute einem politisch geschulten Volke gegenüber befin¬
den . Zum Schluß seiner Rede grüßte der Reichsminister den
Führer als den Führer der Frontgenerationen , den ersten
Soldaten der deutschen Revolution , den ersten Arbeiter der
deutschen Revolution , den Befreier des Reiches .

Im Zeichen des Wettrüstens
in Vroßbrikannierr

London, 26. Juni . Ein Sonderkorrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt : Erweiterungsprogramme für Heer,
Flotte und Luftwaffe werben gegenwärtig von der brtischen
Regierung erwogen. Jeder dieser Programme bringt eine

wesentliche Erhöhung - er nationale» Ausgabe »
mtt stch . Wenn die vorgelegte« Pläne unverändert ange¬
nommen werden sollten , so würden die Gesamtkosten bei
weitem die Summe übersteigen, die das Land gegenwärtig
für diese Zwecke ausgeben kann. Die Regierung wird daher
darüber zu entscheiden haben 1. welche Gesamtsumme für
die nationale Verteidigung verfügbar sein soll und 2. wie
diese Summe auf die drei Waffengattungen zu verteilen ist.
Die Entscheidung wird schwerlich bis zurzeit der nächstjäh¬
rigen Voranschläge anfgeschoben werden, sondern dürfte im
Laufe der nächsten Wochen fallen. Die Notwendigkeit der
Erhöhung - er Wehransgabe « ist anf de« Fehlschlag der Ab¬
rüstungskonferenz zurückzuführen.

Abschluß der Meilen des Genfer Sicherheils -
ausschuffes

Genf, 26. Juni . Der SicherheitSausfchutz , dem vom Haupt¬
ausschuß der Abrüstungskonferenz die Aufgabe zugewiesen
worben war , die vorbereitenden Studie » zur Erleichterung
des Abschluffes neuer regionaler Sicherheitsabkommen in¬
nerhalb der Konferenz zu unternehme«, hat am Montag
durch einstimmige Annahme des Schlutzberichtes seine Ar¬
beiten abgeschlossen.

In dem Schlußbericht wird vorerst die Ansicht zum Aus¬
druck gebracht , daß
1. regionale Sicherheitsabkommen mit den großen allgemei¬

nen Pakten (Völkerbundspakt und Kellogpakt ) in Ein¬
klang zu bringen seien und auch mit eventuellen Sonder¬
abkommen der abschließenden Staaten mit dritte« Staa¬
te« koordiniert werden können.

2. daß solche Abkommen nicht gegen eine Macht oder Mächte¬
gruppe gerichtet sind,

3. begrenzt der Ausdruck „regionale Abkommen " keineswegs
die Ausdehnung der Abkommen auf weitere Gebiete,

4. werde es als wichtig erachtet , baß auch Nichtmitgliedstaa¬
ten des Völkerbundes am Abschluß solcher Abkommen
beteiligt werden,

5. wirb nochmals im besonderen auf den Locarno-Vertrag
und das durch das Völkerbundskomitee ausgearbeitete
Bertragsmoöell der Hilfsleistung vom Jahre 1928, die
Londoner Abkommen zwischen zwölf Staaten über die
Bestimmung des Angreifers vom Jahre 1933 und den
Balkanpakt von 1934 Hingewiesen .
Als für den Abschluß weiterer Abkommen besonders ge-

geeignete Formeln als geeignetste Basis empfiehlt sodann
der Bericht das sogenannte Bertragsmoöell D für einen
Konsultativvertrag gegenseitiger Hilfeleistung, welches sehr
anpaffungsfähig sei und je nach den Umständen gewisser
Abänderungen oder Beifügungen erfahren könne . Es be¬
stehe die Möglichkeit , nach Vorbild des Artikel 3 des Lo¬
carnovertrages die Bestimmungen über einen Angriff oder
nach Vorbild der Londoner Pakte Bestimmungen des An¬
greifers in das Abkommen einzuarbeiten . Auf alle Fälle
müßte ein Abkommen Bestimmungen enthalten , die eine
Möglichkeit der friedlichen Regelung von zwischen den ver¬
tragsschließenden Staaten auftauchenden Schwierigkeiten
vorsehen .

Eisenbahnunfall bei Paris
Paris , 26 . Juni . Ein Zugzusammenstotz , bei dem insge¬

samt 43 Personen mehr oder weniger schwer verletzt wur¬
den. ereignete sich am Sonntag kurz vor Mitternacht in der
westlichen Bannmeile von Paris . Kurz vor dem Bghnhof
Houilles fuhr ein vollbesetzter Personenzüg auf einen leeren
Güterzug auf, der infolge ungenügenden Dampfdruckes auf
der Strecke lag. Bei dem Zusammenstoß schoben sich einige
Wagen ineinander , andere sprangen aus den Schienen. Meh¬
rere Reisende, darunter drei mit schweren Schädel - und
Beckenbrüchen sind in das Krankenhaus von Nanterre ein¬
geliefert werden. Der Heizer des Personenzuges und dessen
Maschinist befinden sich unter den Schwerverletzten. Erst
nach langen Bemühungen gelang es . de« Maschinisten , der
zwischen zwei Eisenplatten eingeklemmt war , aus seiner ge¬
fährlichen Lage zu befreien. Er erlag bald darauf seinen
schweren Verletzungen. Der Zugzusammenstotz hätte leicht zu
einer größeren Katastrophe führen können, weil im gleichen
Augenblick auf einem Nebengleis der Schnellzug Cherbourg-
Paris heranbrauste. Glücklicherweise waren keine Trümmer ,
die den Schnellzug hätten zum Entgleisen bringen können ,
auf dieses Gleis gefallen.

Schwere verlehrsunsölle im In- und Auslande
Köln, 26. Juni . In der Nacht zum Sonntag , kurz nach

8 Uhr , ereignete sich auf der Chaussee Wuelfrath -Mettmann
im Rheinland ein , schweres Berkehrsunglück. Nach den bis¬
herigen Ermittlungen rannte ein Motorrad mit Beiwagen
mit solcher Wucht gegen einen aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Personenkraftwagen , daß der Kraftwagen
ein Stück zurückgeschlagen wurde, sich überschlug und mit
den Rädern nach oben liegen blieb. Das Motorrad wurde
vollständig zertrümmert . Von den Insassen des Personen¬
kraftwagens wurden zwei Frauen schwer verletzt, ein
Mann kam mtt leichteren Verletzungen davon. Der Motor¬
radfahrer und der Beifahrer trugen sehr schwere Verletzun¬
gen davon und fanden Aufnahme im Mettmanner . Kran¬
kenhaus, wo der Motorradfahrer nach einigen Stun¬
den starb.

Paris , 26 . Juni . Aus Oran wird gemeldet, daß am
Sonntagabend ein Autobus , in dem sich Angehörige eines
französischen Flottengeschwaders befanden, mit einem Last¬
kraftwagen zusammenstieß. Ein Matrose wurde auf der
Stelle getötet, acht andere schwer verletzt .

Zn wenigen Vorle«
Wie « : Das Standgericht Wie« fällte am Montag «ach

zweitägiger Verhandlung das Urteil gegen nenn national ,
sozialistische Angeklagte, die «ach der Anklageschrift beschul,
digt werde» . Telephon- und Telegraphenleitnnge « zerstört
z« habe«. Die Angeklagte« leugnete« jede Schuld. Sie
alle wurden von dem Standgericht für schnldig erklärt nnd
z« fünf bis zehn Jahre « schwere« verschärfte « Kerkers ver¬
urteilt .

Wie « : Eine neue Hitzewelle breitete sich am Sonntag
über ganz Oesterreich ans . Die Temperatur stieg bereits
in de« frühe« Morgenstnnde« von Sv Grad anf über 40 Gr.
Celsius.

London : General Weygand hat seine« kurze«, offiziell
len Besuch in London beendet «nd ist wieder »ach Paris
znrückgekehrt .

London : Anf dem englische« Flugplatz Pate Glonce .
stershire stieße« am Montaguachmittag zwei Flugzeuge in
der Lnft znsamme« und stürzte« ab . Drei Personen wur¬
de« getötet.

Kattowitz : Die anf der Redengrnve bei Dombrow«
am Samstag verschüttete« drei Bergleute wurde« geborgen.
Während einer bereits tot war , wnrde« die beide« andere«
i« völlig erschöpftem Instand ins Krankenhaus gebracht.
An ihrem Aufkommen wird gezweifen.

Riga : Als Ergebnis der Revaker Besprechungen habe«
die Vertreter des lettische« nnd des estnischen Antzenmini-
fterinms als Zeitpnnkt für eine gemeinsame Beratung der
drei baltische« Staaten in Kowno Anfang Jnli in Anssicht
genommen. Bei diese« Beratungen solle« die zwei litauische «
Denkschriften über die politische Znsammenarbeit und An-
«8her«ng der drei baltische» Staate « beraten werden.

Belgrad : Bei einer Flngveranstaltnng in Effegg
stürzte am Sonntag plötzlich eine Maschine ab nnd fiel in
die Znschanermenge. Fünf Personen w«rde« anf der Stelle
getötet, zwölf wnrde« verletzt. Im Laufe der Nacht sind
drei der Verletzte« im Krankenhaus gestorben .

N e w y » r k : Der bekannte amerikanische Flieger
Wedell , der Inhaber des Schnelligkeits-Weltrekords für
Landflngzenge» stürzte in Patterson (Louisianas tödlich ab.

seinerseits keinen Gebraug
lich, seinem Gegner den/
Kummerow den SA -Dok
der Scheide und stieß

Schwere politische Bfuffcf
Kolberg, 26. Jum . Anläßlich einer Sonnwendfeier , die

am 23. Juni in Petzin bet Heukenhagen, Kreis Kolberg
(Pommern » stattfanö, verübte der NSDFB -Mann Kumme¬
row eine schwere Bluttat an einem SA -Sturmführer . Der
Sturmführer Multzahn wurde bet (einer Feuerrede durch
Provokationen von Kummerow gegen die SA gestört . Als
Sturmführer Multzahn Kummerow nach der Feier zur Rede
stellte , setzte Kummerow seine Beschimpfungen gegen die SA
fort und griff Multzahn mit einem Eichenstock tätlich an. Ob¬
wohl mit (einem Dolch vzMhen . machte der Sturmführer

wn , sondern er versuchte ledig-
nstock zu entwinden. Da ritz

s Sturmführers Multzahn aus
den Dolch in den Unterleib.

Multzahn liegt schwer verletzt im Krankenhaus . Gleichzeitig
mit Kummerow wurde in diesem Zusammenhang ein ge-
wiffer Koegelin verhaftet. Sturmführer Multzahn ist einer
der ältestenzKA-Führer Pommerns und seit zehn Jahren
NationalsMWt . Infolge der in der Bevölkerung entstände ,
nen bedroWWt Erregung ist die Petziner Ortsgruppe deS
NSDFV aufgelöst worden. Jede politische Tätigkeit wurde
ihm untersagt : „ 7 .

'

Einstweiliges verbot des NSZV in Köslin
Köslin , 26. Juni . Die Staatspolizeistelle Köslin teilt

mit : In der letzten Zeit ist festgestellt worden, daß zwischen
dem NSDFV und der SA sich scharfe Gegensätze heraus¬
gebildet haben. Die Ursachen sind begründet in einem
übelwollenden Verhalten der Mitglieder der NSDFB ge¬
genüber der SA . Da es die Führer der ersteren an dem
erforderlichen disziplinarischen Durchgreifen haben fehlen
lassen , ist es zu sehr ernsten Zusammenstößen gekommen .
Um Weiterungen durch das nicht zu billigende Verhalten
des NSDFB vorzubeugen, ist von den Staatspolizeistellen
in Köslin u. Stettin ein einstweiliges Verbot des NSDFB
für deren Bereich am 25 . Juni 1934 erlassen worden. Das
Verbot erstreckt sich auf jede politische Betätigung , das Auf¬
treten in Versammlungen und Aufmärschen , wie das Tra¬
gen der Uniform und Abzeichen.

.Einmal steht
Las Glück vor öir'

Ein Roma« vom fröhlichen Schaffen / Bon Fritz Körner

23)
„Wer kann 's wissen , schauen Sie . . » ! Der Bengel

tanzt prachtvoll. Die Palfar scheint restlos begeistert. Sie
ist eine scharmante Frau , aber « . . nun eben Geschmacks¬
sache ."

Trautes Blick blieb an dem schonen Paar hängen . Ein
Gefühl des Aergers war in ihr . Es paßte ihr nicht , daß
die schöne Frau ihrem . . . Kameraden Avancen machte !
Sie war ja viel älter als er.

„Gnädigste . . . !
"

Trautes Kops wandte sich ihm wieder zu.
„Ja . Herr Mansfeld ? "

■ „Der Bengel hat Chancen ! Und nur , weil er zufällig
der Typ ist, den die Palfar bevorzugt. Glauben Sie mir ,
daß Römer den Weg zum Tonfilmstar offen vor sich liegen
hat . Ein Wort von der Palfar . . und er ist drin ."

„Herr Römer ist Ingenieur ! "

„Was tut 's ! Organ ist gut, Auftreten tipptopp ,
Sportsmann I Was kann sich der Tonfilm mehr wün¬
schen? Allerdings , sein Hauptplus : diese köstliche jungen¬
hafte Unbefangenheit , diese Sauberkeit , die ist bald zum
Teufel ! Aber das besorgt das Leben auch so ."

„Meinen Sie ?"

„Ja . . die Frauen ! Verzeihen Sie , Gnädigste , aber . .
es ist so ! Auf seinen Typ fallen zu viele Frauen herein !
Aon wegen Parsifal . . der reine Tor . , das ist bald aus¬
gespielt."

Trautes Stimmung wurde durch diese Worte immer

schlechter. Sie wollte den Aerger niederzwingen , denn sie
sagte sich : was geht das mich alles an ? Aber die Erkennt¬
nis , daß es sie doch etwas anging , daß das dumme Herz
rebelliert , war da.

Sie war wütend auf das dumme Herz ! Sie , Traute
Fabrizius , sie, die so stolz auf ihre Vernunft war . . die
nur gewillt war , ihr Herz einem Manne vom Format
ihres Onkels Fabrizius zu schenken !

*

Die Palfar war überglücklich . Ihre Leidenschaft war
der Tanz , im Tanz lebte sie wahrhaftig , da brach das
innere Feuer durch. Selten hatte sie einen Partner gehabt
wie Hellmuth Römer .

Beim Tanz verschwand auch seine Verlegenheit der
schönen Frau gegenüber, und munter plauderte er mit ihr
über alle möglichen Dinge . Bis die Palfar fragte : „Haben
Sie Lust zum Filmschauspieler ?"

Hellmuth riß beide Augen weit auf . „Ich . . . zum
Filmschauspieler ? Kein Talent , gnädige Frau ! "

„Das bezweifle ich ! Gerade Ihr Typ ist beim Film
sehr gesucht."

„Mein Typ ? Also geht 's nach Typen beim Film ! Ich
habe mir immer eingebildet , daß die Persönlichkeit des
Künstlers über alles geht."

„Da san 's im Irrtum , lieber Freund . . nix is mit die
Kunst ! "

Hellmuth sah sie unsicher an und sprach mit leichtem
Vorwurf in der Stimme : „Warum nehmen Sie mir die
Ideale und meinen guten Glauben ?"

„Die Illusionen nur ! " lächelte die schönen Frau . Aber
trösten S '

sich. So schlimm ist 's wieder net ! Schauen S '

den Jannings an , den Conny Veidt , die Nielsen und noch
viele andere mehr ! Die sind doch Künstler !

"

Hellmuths Gesicht heiterte sich auf . „Ja sicher sind das
Künstler . Und sicher sind Sie es auch ! Ich glaube es !
Schönheit verpflichtet zur Kunst , ist es nicht so ?"

Sie sagte nichts , aber sie lächelte ihm zu . „Wann wer¬
den wir uns einmal Wiedersehen , Herr Römer ?"

Er antwortete in der gleichen freimütigen Weise . „Zu¬
nächst im Film ! Jch ^werde meinen Freund Kersten in das
nächste Kino schleifen, das einen Ihrer Filme spielt."

„Auch kein Kinofreund ? "

„ Nicht die Bohne ! Er sagt immer : Gehe mir mit der
Liebe auf der Leinwand weg , im Leben ist sie viel schöner ."

„Unterstreichen Sie das auch , mein Freund ? "

Hellmuth wurde leicht rot vor Verlegenheit ! „Ich . ,
Verzeihung . , ich kann da noch nicht mitreden ! "

„Wahrhaftig ? " fragte sie ungläubig .
„Wahrhaftig ! Schauen Sie , ich bin jung . , wie Sie

jung sind, und das Leben liegt vor mir . Aber ich muß die
Jahre der Jugend nützen . . ich muß schaffen . . und dann
erst kann ich an Liebe denken ! "

„Sie dummer . , dummer Bub ! "
Das helle Lachen der schönen Frau gab Traute einen

Stich in die Herzgegend.
*

Traute saß am Steuer ihres Wagens .
Hellmuth wollte sich verabschieden und küßte ihr die

Hand . Trautes schmale Rechte zitterte leicht.
„Sie wollen wohl noch hier bleiben ? " fragte Traute

ein wenig ärgerlich. „Es gefällt Ihnen wohl, daß Ihnen
Berlins schönste Frau Avancen machte ? "

Ihre Worte taten ihr aber sofort leid, denn Hellmuth
schaute sie so verwundert an . „Die schönste Frau Berlins ? "

lachte er dann übermütig . „Das ist sie nicht , die Palfar . .
das ist jemand ganz ander 's ! Nein , ich will nicht mehr
hierbleiben , aber ich . , ich - weiß nicht , ob es Ihnen an¬
genehm ist, wenn ich neben Ihnen das Auto schmücke ! "

„Auto schmücke ! Wieder sehr gut gesagt ! Es ist mir
angenehm , Herr Römer ! Bitte ! Wo darf ich Sie ab¬
laden ? "

Da stieg er in ihren Wagen , und Traute gab rasch
Gas . Schweigend saß er neben ihr , bis sie das Schweigen
brach, und fragte : „Warum reden Sie jetzt nicht ? "

„Weil ich nicht kann . . das nicht sagen kann , was ich
reden möchte !

"
(Fortsetzung folgt).



Sette 3 Mittelbadischer Kurier

AMf Miligen-Sladl mit»
Seuksche Gedenktage
»Still streut der Sämann seine Saaten ,Ob sie gedeihen oder nicht.O. lasse dich von ihm beraten,Und tue schweigend deine Pflicht.

I . Sturm .
WaS geschah heute -

1918 Der steirische Dichter Peter Rosegger starb in Krieglach .
1874 Prinz Friedrich Carl schlug bei Turnau die Oester -

reicher .
1841 Der Erbauer des Reichstagsgebäudes Paul Wallot in

t» Oppenheim am Rhein geboren.

Vom Arbauussefk der Rebleute
/— Am Sonntag , den 25 . Juni , vormittags M9 Uhr,

hatten sich eine große Anzahl Winzer des Vereins der Reb¬
leute e . B . Ettlingen im Vereinslokal zum „Lamm" einge¬
funden, um gemeinsam das »Urbanusfest" zu begehen . Nach¬
dem unsere alte Fahne durch den Fähnrich und seine Be¬
gleiter geschmückt war , ging es im strammen Schritt , vor¬
aus eine Abteilung von der Musikkapelle G . Krause ,unter klingendem Spiel durch die Friedrich- . Leopold und
Marktstraße zur St . Martinskirche . Eine große Winzer¬
schar war dort schon versammelt. Herr Kaplan Meier
hatte das Amt mit Predigt übernommen. Für seine In¬
halts -, lehr- und sinnreiche Predigt sei auch ihm der herz¬
liche Dank ausgesprochen , ebenso dem Herrn Rektor Herbst
für sein schönes Orgelspiel, das zur Verschönerung des
Gottesdienstes wesentlich beitrug . Nachdem das „Großer
Gott" verklungen war , ging es durch die Kronenstratze zum
Lokal . Hier entbot der Ehrenvorsitzende, Herr Adolf Dill -
mann , den ersten warmen Nachruf für unseren verstor¬
benen Führer Karl Utz .

Der stellvertretende Führer Adolf W e st e r m a n n be¬
grüßte die so zahlreich erschienenen Mitglieder und dankte
im Auftrag des Berwaltungsrates für die starke Beteili¬
gung und ermahnte die Anwesenden , stets einig und treu
zu sein , unserer Fahne die Treue zu bewahren, wie wir
es am Grabe unseres verstorbenen Führers gelobt haben .
Anerkennende Worte widmete er der so ersprießlichen Wirk¬
samkeit des Verstorbenen. Durch Erheben von den Sitzen
ehrten die anwesenden die Treue und Verbundenheit mit
demselben .

Nachdem der erste Teil der Feier beendet war , gings zum
zweiten Teil , zur Lokaleinweihung, über . Der stellvertre¬
tende Führer legte den Mitgliedern dar , warum ein Lokal¬
wechsel vorgenommen wurde. Er ermahnte die Anwesen¬
den , auch im neuen Vereinslokal dem Verein die Treue
zu bewahren. Besonderes Lob muß unserem neuen Lokal¬
wirt , Herr und Frau Hotter , gespendet werden für die
geschmackvolle Ausschmückung unseres neuen Fahnenkastens.
Nachdem den Anwesenden ein Freitrunk verabreicht worden
war , herrschte nun bald kameradschaftliche Stimmung . Die
Musik erfreute uns immer wieder mit ihren Weisen und
so vergingen die schönen Stunderl -nur allzuschnell. Gegen
1 Uhr konnte der stellvertretende Führer die in allen Teilen
harmonisch und kameradschaftlich verlaufene Feier unter
Dankesworten schließen. Der Verein der Rebleute hat
wiederum gezeigt , daß er seinen Mitgliedern esnige gemüt¬
liche Stunden bereiten kann , weil : Durch EiickMM gelingt,
was einer nicht zustande bringt . 1 %?!?

£ Die badischen Gaukulturwarte , 40 an der Zahl, sind
am Sonntag auf der Führerschule,, Wilhelmshöhe" -Ettlingen
zu eine Schulungskurs von 10Tagen eingetroffen. Den
Kurs leitet Sturmführer K l e i n w or t. Zur Begrüßung
waren Landespressechef Moraller , Gaukulturwart Kai¬
ser , Abteilungsleiter König und Abteilungsleiter Na¬
gel erschienen . Lanüespressechef Moraller richtete eine kurze
Ansprache an die Kulturwarte über deren Aufgabenkreis.
Mit Schärfe wandte er sich gegen die Kultur -Phantasten,
die auf Grund persönlicher Meinungen das Kulturleben des
Volkes beeinflussen wollen. Kultur könne nicht konstruiert
werden, weil sie aus den Kräften herauswachsen muß, die
mit der politischen Erneuerung unseres Volkes freigewor¬
den sind. Nach ihm erinnerte Gaukulturwart Fritz Kaiser
an die vielfältige Verantwortung , die die Kulturwarte
übernehmen müßten , solange weltanschauliche Fronten dem
Wollen der nationalsozialistischenIdee gegenüberstehen . Im
bekannten Steinbruch wurde in einer Gesangsstunde im
Freien ein altes Lanösknechtlied eingeübt. Am Abend hielt
ungezwungene Unterhaltung die Teilnehmer bis zum Zap¬
fenstreich auf der Aussichtsterrassebeieinander. Die nächsten
Tage werden nun mit straffer Erziehungsarbeit ausgefüllt
sein . Blasse Theorien und wissenschaftlich aufgemachte Lang -
weilereien wird es dabei nicht geben . — Am gestrigen Mon¬
tag wurde der Kurs mit einem Vortrag des Gaupropa¬
gandaleiters Moraller eröffnet, wobei er in fesselnder Weise
die mannigfaltigen Beziehungen und Berührungspunkte
von Kultur und Propaganda aufzeigte . — Gauleiter Robert
Wagner machte grundsätzliche Ausführungen zur kultu¬
rellen Aufgabe des Nationalsozialismus und insbesondere
über den Ausgabenkreis, der Baden als Grenzlanb in der
Westmark dabei zufällt. In dem Kulturschaffen der Zukunft
werde Baden eine schwierige, aber dafür auch dankbare Auf¬
gabe haben.

2 Deutsche Arbeitsfront. NS -Hago. Wie aus dem heu¬
tigen Anzeigenteil hervorgeht, findet heute abend in der
„Krone" eine Mitgliederversammlung statt, bei der Pg.
Rüger von der Gauamtsleitung der NS -Hago sprechen
wird . Das Erscheinen aller Mitglieder ist deshalb erforder¬
lich .

2 Radfahrer Vorsicht ! Eine abschüssige Straße wie
die Bismarckstraße ist für Radfahrer gerade geeignet , in
vollstem Tempo herabzufahren, nicht bedenkend , daß die
unten verlaufende Pforzheimerstraße eine Hauptverkehrs¬
straße ist und daher von Radfahrern für sich und seine
Mitmenschen , die durch solche Radfahrer in Gefahr gebracht
werden, alle Vorsicht zu beobachten ist . So hat am Sams¬
tag abend ein junger Radler von etwa 10 Jahren seine
»Kunst" beinahe mit dem Leben bezahlt. Wie er die Bis -
marästraßc heruntergesaust kam . ist aus Richtung Herren-
alb ein Personenkraftwagen beim Krankenhaus angefah¬
ren gekommen . Der Geistesgegenwart des Fahrers , sein
Auto rechtzeitig zum Halten zu bringen , ist der glimpfliche
Ausgang des unvermeidlichen Zusammenstoßes zuzuschrei¬
ben . Der Radfahrer , der vor das Auto fiel, kam mit eini¬
gen Aufschürfungen davon , während bas Fahrrad beschädigt
wurde. Man kann nicht oft genug zu Vorsicht und Ueber -
legung mahnen!

2 Personenwagen mit Albtalbahn znsammengestotze » .
Am Freitag abend 19,15 Uhr stieß zwischen dem Seehof
und Rüppurr ein Perfonenkrastwagen mit der Albtalbahn
am Bahnübergang zusammen . Der Fahrer , « in lediger
Kaufmann aus Karlsruhe , wurde leicht verletzt , das Auto
dagegen erheblich beschädigt. Anzeige wegen fahrlässiger
Transportgefährdung ist erstattet.

X Badische Jngendbilfe -Lotterie. Ende dieser Woche sin-
bet die Iiehung der Bad. Jugendhilse -Lotterie statt . Tie

Nachfrage nach Losen, die nur 80 Pfennig kosten, ist stark
angestiegen , und wer sich noch ein Los mit den bedeutenden
Gewinnaussichten sichern will, der besorge sich sofort ein sol¬
ches im nächsten Lotteriegeschäft . Die Ziehung findet be¬
stimmt statt. Wo Lose nicht erhältlich, wende man sich sofort
an die Geschäftsstelle der Bad . Jugendherbergen , Karlsruhe .
Rüppurrer Straße 29.

2 Gestorbe« i« Laugeusteinbach: Wilhelm Knab , We¬
ber, 34 Jahre alt , Montag abend Mio Uhr an einem Schlag¬
anfall.

X Ehrenvolle Auszeichnung eines Freiburger Gelehrte«.
Reichspräsident von Hindenburg hat dem unermüdlichen
Vorkämpfer für die deutsche Volkskunde. Universitäts¬
professor Dr John Meier in Freiburg i. Vr . zu dessen
70. Geburtstag die Große goldene Goethemedaille verliehen.
Die Verleihung bedeutet eine überaus ehrenvolle Anerken¬
nung der großen Verdienste John Meiers um die wissen¬
schaftliche Erforschung und Pflege deutschen Volkstums ,
voran des Volksliedes .

X Personalverändernngeuaus de« Bereich des KnltnS,des Unterrichts «nd der Justiz, Abteilung Justiz. Er¬
nannt : Die Justizsekretäre Karl Kraft , Leopold Bach -
m a n n und Wilhelm Stadler beim Notariat Karlsruhe
zu Justizinspektoren , die Justizaktuare Eugen Ehmann
beim Notariat Bonndorf , Richard Endreß beim Amts¬
gericht Wolfach und Karl Harter beim Notariat Wald -
kirch zu Justizassistenten. — Versetzt : Justizsekretär
Albert Bell beim Amtsgericht Karlsruhe zum Ober¬
landesgericht, Justizassistent Wilhelm De hm beim Ober-
lanöesgericht zum Amtsgericht Karlsruhe .

X Neue Ferukraftpostliuie . Im Anschluß an die „Deut¬
sche Alpenpost " von Berchtesgaden nach Lindau sBodenseej
betreibt die Deutsche Reichspost vom 1. Juli 1934 an eine
neue Fernkraftpostlinie , die „Bodensee -Schwarzwalb-Post ",
von Lindau über Freiburg (Breisgau ) nach Baden-Baden.
Die Fahrt auf der neuen Strecke führt durch die schönsten
Gegenden des Badnerlandes . In Rothaus (sübl Schwarz-
walbj ist Uebergang auf die schon längere Zeit bestehende
Fernkraftpostliie Heidelberg-Luzern möglich.

Wafferwärme der Stadt. Badeaustalt
heute vormittag

Männerbaö ZI Grad . Frauenbad 2i Grad.

ASDAP Ortsgruppe psaffenrot
Die Sonnwendfeier wurde hier unter reger Beteiligung

der Gemeinden Burbach , Pfaffen rot und Schiel -
. berg abgehalten. Die sportlichen Wertungen der Jugend
wurden bereits am Samstagmorgen festgestellt und gute Er¬
gebnisse erzielt. Am Abend marschierten sämtliche NS -For -
mationen der drei Gemeinden bei reger Beteiligung der
Einwohnerschaft zum Holzstoß , begleitet von den Klängen
der Musikkapelle und Liedern der Bewegung. Mit dem ge¬
meinsamen Liede „Flamme empor" flammte der Holzstoß
auf. Kreispropagandaleiter Pg . Maier sprach die Feuer¬
rede und gab hier einen kurzen Abriß der geschichtlichen
Entwicklung der Sonnwendfeier von unseren Ahnen bis
zum Christentum. Wenn die Sonne von unseren Ahnen
als das höchste Gestirn betrachtet wurde, so ist diese auch
heute noch , in der täglichen und ewigen Erneuerung , für
uns ein Zeichen des Herrgotts . Mit der Sonnwendfeier
sehen wir die symbolische Erneuerung der Menschwerdung
und damit unserer deutschen Jugend , deren Festtag dies ist.
Die Feier selbst war von Sprechchören und Reigen der Hit¬
lerjugend und Bund deutscher Mädels umrahmt . Der an¬
schließende Fackelzug führte die Teilnehmer wieder nach
Pfaffenrot zurück, wo auf dem Rathausplatz unserem Füh¬
rer und dem . Herrn Reichspräsidenten mit einem. Sieg -Heil
ein Treuegelöbnis ausgesprochen wurde . Das Deutschland -
und Horst - Weffel-Lied beendeten die Feier . Die Teilnehmer
trafen sich noch in den beiden Gasthäusern, wo insbesondere
der Gesangverein „Eintracht" von Schielberg mit seinen
trefflichen Liedern, viel zur Geselligkeit beitrug.

Reue Aukoskratzen im Schwarzwald
Baden-Baden, 26. Juni . Anfang Juli wird das letzte

Teilstück Mummelsee—Ruhestein der neuen, von B .-Baöen
nach Ruhestein führenden Äuto-Hochstraße des Nordschwarz -
walöes dem Verkehr übergeben werden. Die Straße führt
über die Kurorte des Bühler Höhengebiets nach Hundseck-
Unterstmatt-Mummelsee und von hier aus in einem Zweig
auf die Hornisgrinde und weiter über Seibelseckle nach
Ruhestein. An der Abzweigung Mummelsee ist für den
Durchgangsverkehr, der nicht über die Hornisgrinde geht,
eine Umgehungsstraße angelegt worden. An ihrem End¬
punkt in Ruhestein erreicht die neue Straße , deren Befah¬
rung gebührenfrei ist, die große West-Oststratze (Straßhurg -j
Achern—Ottenhöfen—Ruhestein—Freudenstadt.

Im Südschwarzwald wurde dieser Tage die neue Auto -
traße von Walökirch auf den 1241 Meter hohen Kandel dem
Verkehr übergeben. Diese Straße endet in 1205 Meter Höhe
am Kandelgasthof .

Turnen * Sp»r1 * Spiel
Sporlwerbesonntag der Fubballvereine

in Ettlingen
Sonntag :

FB . Malsch Schülen — FB . Ettlingen Schüler 6 :0 (0 :0)
FB . Malsch 3. — FB . Ettlingen 3. 0 :3 (0 :2)
FV . Malsch 2. — FV . Daxlanden 3. 2 : 1 (1 : 1)
BV . Malsch 1. — KFV . 16 2 :6 (2 : 3)
FV . Beiertheim 1. — FV . Ettlingen 1. 0 : 1 (0 : 1)
FC . Süöstern AH — FG . Durlach-Aue AH 1 :4 (1 :2)

Montag :
FV . Malsch 1. — FV . Ettlingen 1. 0 : 2 (0 : 1)
FB . Ettlingen AH — FV . Ettlingen AH 2 :2(1 : 1)
Die gesteckte Aufgabe der Vereinsführung des Futzball -

vereins Ettlingen und Spinnerei vor den großen
Sommerferien der Rasenspieler nochmals mit einer Aus¬
lese von schönen Spielen vor die Oeffentlichkeit zu treten,
ist vollaus geglückt. Tie Spiele des Sonntags wie des
Montags nahmen einen schönen Verlauf und ließen Spieler
und Zuschauer auf ihre Rechnung kommen . Auch der Wet¬
tergott hatte ein Einsehen und lieb die Veranstaltung ' durch
ein unnötiges Naß verschont.

Ter Reigen der Spiele wurde durch die Kleinsten eröff¬
net. Daß die kleinen Schüler gegen die körperlich weit stär¬
keren Mälscher Buben nicht aufkommen konnten, dürfte
klar sein . Und für das erste Mal haben sie sich wacker ge-
schlagen. Anschließend stellte sich Malsch g. ein, um gegen
eine Zusammenstellung des FB . Ettlingen anzutreten . Hier
konnten die Ettlinger nach sehr gutem Spiel einen schönen
Sieg landen. Der nachfolgende Kampf zwischen FB . Dar¬
landen 3 . und Malsch 2 . hatte auch seine Reize , der die
eifriqen Mülscher Sieger werden ließ . Das nächste Spiel
KFV. lb — Malsch 1 . hatte sein Interesse nicht verfehlt.
War doch alles auf das Abschneiden der KFV .-ler gespannt .
Die Kampieshandlnngen erfüllten voll die gestellten Er¬
wartungen . KFV . eine technisch gut durchgebildete Mann¬
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schüft hatte gegen Malsch keinen Spaziergang zu machen,
uuö mußte mit ihrem ganzen Können zur Stelle sein.
Denn Malsch ließ sich nicht so schnell überfahren und
kämpfte bis zum Schluß. Wohl das interessanteste Spiel
lieferte der kommende Kampf Beiertheim 1. — Ettlingen L
Hier war ganz das Interesse auf die Aufstellung der Ett¬
linger Elf gerichtet . Und man hatte in der Auswahl der
Spieler keinen schlechten Griff gemacht. Ein zügiges Spiel
lieferten sie dem großen Gegner der Bezirksklasse und mach¬
ten sich im Spielgeschehen ebenbürtig . Gleich in der ersten
Hälfte kam Ettlingen durch seinen Mittelstürmer in Füh¬
rung , was auch der einzige Erfolg des ganzen Spieles sein
sollte und somit Ettlingen zum Sieger machte. Den Ab¬
schluß des Sonntags bildete ein AH -Sviel Südstern —
Durlach-Aue das mit seinen stämmigen Spieler an Inte¬
resse nichts fehlen ließ. Sicher, nach heftiger Gegenwehr
der alten Südsternler . holten sich die Durlacher Vorstädter
den Sieg . Den Abend verbrachte man unter dem errich¬
teten Bierzelt , das auch seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlte . Bei schönen Weisen einer Abteilung des Handhar¬
monika -Spielrings sorgte erstklassiges Huttenkreuz für die
nötige Magenstimmung.

Der Montag mit feinen Abschlutzspielen reiht sich wür¬
dig an den Vortag an . Vor den angesetzten Spielen sollten
auch die Kinder zu ihrem Recht kommen und unser alter
Piotks Otto „das Mädchen für Alles" veranstaltete Wett¬
rennen um seine begehrten Riesenbretzeln, was bei den
kleinen große Freude auslöste. Leider mutzten hie angesetz¬
ten Spile gegen Polizei Karlsruhe durch andere Begegnun¬
gen ersetzt werden, und hier haben sich unsere Mälscher
Freunde durch sofortige Einsatzbereitschaft verdient gemacht.
Mit einer 1. Elf stellten sie sich nochmals zur Verfügung,
mußten, sich aber gegen eine Ettlinger Elf mit dem knapp¬
sten Resultat beugen . Das nun folgende Spiel dürste wohl
die größte Anziehung und auch den größten Erfolg aller
Spiele aufzuweisen haben. Unsere „Alten" haben sich noch¬
mals in den jugendlichen Treß geworfen, um unter der
sinkenden Sonne ein kleines Dämmerspiel zu machen. Und
es war was großartiges . Nach Ueberretchung von 2 Blu¬
mengebinden ging der spannende Kampf vom Stapel , der
manch alten Kenner des Fußballs wieder am Werke sah .
Auch Tore sollten fallen und das Resultat entspricht voll
und ganz den Spielhandlungen und der amtierende Schieds¬
richter sorgte schön, daß die Tore gleichmäßig verteilt
wurden.

Alles in allem , der Futzballverein Ettlingen und Spin¬
nerei kann auf einen wohlgelungenen Werbezug zurück¬
blicken und bedeutet ein Markstein in der Geschichte des
Ettlinger Fußballs .

Der Abend brachte nochmals Gemütlichkeit und die alten
Herren waren in ihre Jugendzeit zurückversetzt und manch
alte Erinnerung tauchte wieder auf : freudig wurden die
alten Lieder hervorgeholt und brachten Stimmung für den
ganzen Abend .

er.

Das Ergebnis des Denkschlandsluges
Berlin , 26. Juni . Das Ergebnis des Deutschlandfluges

1934 steht nunmehr endgültig fest . 21 Verbände haben die
Prüfung beendet und nur einer von ihnen , die Gruppe
Ruhr -Nieöerrhein . muß noch auf die endgültige Plazierung
warten , da hierfür vorläufig einige notwendige Unterlagen
nicht vorhanden sind . Den Sieg hat. wie bereits gemeldet ,wieder Hannover heimgetragen . Den zweiten Platz belegte
die Siebenergruppe Eßlingen vor dem Fünferverband
Oberschlesten :

Die Ergebnisse :
1. Fliegerortsgruppe Hannover (3 Maschinen) 1361 Pkte.
2. Fliegeruntergrüppe Eßlingen (7 Maschinen) 1304 Pkte.
3. Fliegeruntergr . Oberschlesien (5 Maschinen) 1292 Pkte.
4. Fliegerortsgruppe Mannheim (7 Maschinen) 1258 Pkte.
5. Fliegerortsgr . Hessen-Darmstaöt (3 Maschinen ) 1256 P.
6. Fliegerortsgruppe Oberbayern (3 Maschinen ) 1224 P .
7. Fliegerortsgruppe Berlin (2 Maschinen) 1213 Punkte
8. Fliegerortsgruppe Berlin (5 Maschinen) 1201 Punkte
9. Fliegerortsgruppe Bremen (6 Maschinen) 1169 Punkte

10. Fliegerortsgruppe Berlin (3 Maschinen) 1169 Punkte
11. . Fliegerortsgr . Danzig -Langfuhr (6 Maschinen) 1151 P.
12. Fliegerortsgruppe Königsberg (6 Maschinen) 1137 Pkte.
13. Fliegerortsgr . Hamburg -Altona (3 Maschinen ) 1118 P.
14. Fliegerortsgruppe Berlin (3 Maschinen) 1092 Punkte
15. Fliegerortsgruppe Berlin l4 Maschinen) 1054 Punkte
16 . Fliegerortsgruppe Berlin (7 Maschinen) 1010 Punkte
17. Fliegerortsgruppe Dresden (3 Maschinen) 1008 Punkte
18. Fliegerortsgruppe Osnabrück (2 Maschinen) 970 Punkte
19. Fliegerortsgruppe Magdeburg (3 Maschinen) 958 Pkte.
20. Fliegerortsgruppe Düsseldorf (4 Maschinen) 862 Pkte.

Letzte Nachrichten
Mainz , 26. Juni . Durch Verfügung des hessischen Staats -

Ministeriums ist die in Mainz erscheinende Wochenschrift
»Der Katholik" auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 auf die Dauer von drei Monaten ver¬
boten worden.

N e w y o r k : Der geplante Streik der amerikanische«
Stahlarbeiter wird wahrscheinlich nicht zustandekomme«, da
sich 90 v. H. der Arbeiter zugunsten der Betriebsgewerk¬
schafte« «nd somit gegen de« Streik ausgesprochen habe «.

Chicago : Schwere Gewitter richtete« im amerika¬
nische« Mittelweste » große« Schabe« an . Sechs Personen
kamen dabei «ms Lebe«. An mehrere« Stelle« brach durch
Blitzschlag Schadenfeuer ans.

Radeuer-Tag in Machen
München . 28. Juni . Unter der Schirmherrschaft vo«

Staatsminister Esser findet am 4. und S. August in München
aus Anlaß des 48jährigen Gründungsfestes des Badische«
Hilfsvereins e. B . ein grobes Badener-Treffen statt .

Ser kleine Grenzverkehr zwischen Vorarlberg
und dem Seukschen Reich wieder frei

Wie « , 26. Juni . Der Landeshauptmann vo« Vorarl¬
berg hat die Sperre des kleine« Grenzverkehrs mit dem
Deutsche» Reich anfgehobe«.

Anschlag auf Vhandi
Siebe» Verletzte, Ghandi ««verletzt.

Paris » 26. Juni . Auf Ghandi ist ein Anschlagsveisuch
verübt worben, dem der Mahatma nur durch einen Zufall
entging. Die Attentäter warfen eine Bombe in einen Kraft¬
wagen , in dem sie Ghandi vermuteten . Dabei wurden sie¬
ben Personen verletzt . Der Mahatma fand sich aber spä¬
ter in einem anderen Kraftwagen am Schauplatz des An¬
schlages ein, ein Versammlungsraum , in dem zu Ehren
Ghanüis eine Veranstaltung stattfinden sollte.



Seite 4 Mittelbadischer Kurier Dienstag , den 26 . Juni 1934

l:r

Aus Baden und Aachbarfkaakev
Heidelberg , 26. Juni . (Benzinkocher explodiert . Zwei Ver-

letztei . Als zwei Paddler und eine Paddlerin in der Nähe
Neckargemünös gerade dabei waren , ihren Morgenkaffee zu
bereiten, explodierte plötzlich der Benzinkocher . Durch die
Flammen wurde der Paddler Frauenfeld schwer am Rük-
ien' ££*. Paddler Lauer im Gesicht erheblich verletzt . Auch
das Mädchen , die Braut Frauenfelds , erlitt Verletzungen.
Die drei wurden nach Anlegung eines Notverbandes ins
Heidelberger Krankenhaus gebracht .

Echmetziuge«, 26. Juni . (Auf ans Werk !) Montag
morgen zog mit Musik ein Trupp von etwa 166 Erwerbs¬
losen hinaus , nach den Schwetzinger Wiesen , die bekanntlich
urbar gemacht werden sollen . Eine friedliche Armee des
Aufbaues ! Schaufel und Spaten auf der Schulter , die Hacke
m der Hand. — Bürgermeister Stöber wies die Kameraden
der Arbeit an ihrer neuen Arbeitsstätte mit herzlichen
Worten in die Arbeit ein.
. Biberach i. K., 26. Juni . Am Sonntagnachmittag brach
rn einem mitten im Dorfe liegenden Bauernhöfe Feuer
aus , zu einer Zeit , als sich fast die gesamte Einwohnerschaft
bei der Einweihung des neuen Strandbades befand . Das
Feuer wurde zuerst von Freiburger Kraftfahrern bemerkt ,die sich auf einer Fahrt mit den Freiburger Schwerkriegs,
verletzten befanden. Ein Teil der die Autokolonne beglei -
tenden NSKK-Kraftwagenbereitschaft Staffel 1/54 begab sich
sofort an die Brandstelle. Die SA -Männer öffneten sofort
den Stall , konnten aber nur noch einen Teil des Viehsretten , da bald das Gebälk zusammenbrach . Ein Sägewerk,das in der Nähe des Brandherdes steht, sowie die reichen
Holzvorrate hatten ebenfalls Feuer gefangen. Dem um¬
sichtigen Eingreifen der SA -Männer und der inzwischen
ewgetroffenen Schwerkrigesbeschädigten, die in Eimern
Wasser herbeischafften . gelang es. das Anwesen zu retten
und damit das Dorf vor einer Brandkatastrophe zu be¬
ehren . Inzwischen waren dann auch die Offenburger
Motorspritze und die Feuerwehren der umliegenden Dörfer
erschienen . Der Schaden ist sehr groß. Ein großer Teil
des Viehes ist mitverbrannt . Bei den Rettungsarbeiten
wurde einer der Freiburger Helfer verletzt .

. Overwolfach , 26. Juni . (Unglücklicher Sturz .) Beim
Kirschenbrechen ist unser Mitbürger Anton Echle von der
Leiter gestürzt . Nach Verlauf von zwei Stunden trat in¬
folge schwerer innerer Verletzungen der Tod ein.

. Freiburg, 26. Juni . (Verleihung) . Das Staatsministe¬
rium hat dem Prwatöozenten Dr . Hermann Franken für
die Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universi¬tät Freiburg die Amtsbezeichnung a. o. Professor verliehen.

Neustadt i. Schm.» 26. Juni . (Alte Bauernhochzeit.) Das
Programm für die Sonöerveranstaltungen der Kurverwal¬
tung im Sommer 1934 sieht neben einem Schwarzwälöer
Heimatabend am 14. Juli , einer Saarkundgebung am 22.
Juli und einem Sommernachtsfest mit Feuerwerk am 4.
August eine Heimattreue Schwarzwälöer Bauernhochzeit
vor, wie sie einst von unseren Altvorderen durchgeführt und
gefeiert wurde.

Göschweiler bei Neustadt i . Schw ., 26. Juni . Am Sonn¬
tag früh wurde die hiesige Gemeinde von einem schweren
Brandunglück heimgesucht. Aus bisher noch nicht bekannter
Ursache entstand im Anwesen des Landwirts Johann Vetter
Feuer , das erst bemerkt wurde , als es zu spät war . In
kurzer Zeit stand das große Doppelwohnhaus in seiner
ganzen Länge in Flammen . Die Familie Vetter konnte
nur noch das nackte Leben retten , während die im gleichen
Anwesen wohnende Familie Wähler ihre Wohnung noch
ziemlich ausräumen konnte. Durch die herrschende Trocken¬
heit nahm der Brand den Charakter eines Grotzfeuers an.
Die Flammen griffen auf das Anwesen des Gasthauses zum
„Kranz" und auf das Wohnhaus der Witwe Diesbergcr
über. Auch diese beiden Anwesen wurden vollständig ein¬
geäschert. Es war ein Glück, daß Windstille herrschte , sonst
wäre bei den eng zusammengebauten Häusern dieses Berg¬
dorfes ein unübersehbares Unglück nicht mehr zu verhindern
gewesen . Das Vieh konnte noch überall gerettet werden.
Außer der einheimischen Feuerwehr waren die Löschmann¬
schaft Löffingen und Autospritze Neustadt am Brandplatz
erschienen .

Einweihung der Wetten badischen
LLLk-Zuhrermuenschule

Am vergangenen Sonntag fand in Heidelberg—Hand¬
schuhsheim die Einweihung der zweiten Führerinnenschule
des Bundes deutscher Mädel , Obergau Baden , statt.

Im Hofe der Jugendherberge , in deren oberen Stock¬
werken sich die Schule befindet, hatte der BdM -Heidelberg
mit den Wimpelabordnungen des ganzen Gaues Nord¬
baden Aufstellung genommen. Gebietsführer Ger ff und
Dr . Amann überbrachten die Grüße und Wünsche der
Reichsjugendführung Berlin bezw . der Stadtgemeind.e Hei¬
delberg.

Obergauführerin H. Grotian nahm die Weihe der
Schule vor und übergab sie Gauführerin A. Nahm zu
treuen Hände. Im Namen des Gaues Noröbaöen dankte
Gauführerin Nahm mit dem Versprechen , aus dieser Schule
eine Erziehungsstätte in echt nationalsozialistischem Geiste
zu machen.

Lieder und Gedichte, vorgetragen von den rsten Kurs¬
teilnehmerinnen , umrahmten die ichltchte , eindrucksvolle
Feier , die ihren Abschluß mit der Fahnenhissung und dem
Hitlerjugendfahnenlied fand.

30 . Juni 1834 letzter Tag zur Erlangung von
vollflrelkungsschntz

Am 36. Juni 1934 läuft die Frist zur Erlangung des
Zwangsvollstreckungsschutzes ab . Biele Betriebe haben
sich noch nicht angemeldet, obwohl sie eine Regelung der
Schulöverhältniffe dringend nötig hätten . Es wird noch
einmal darauf aufmerksam gemacht, daß bei Versäumung
rechtzeitiger Antragstellung bis zum 30. Juni 1934 später
keine Möglichkeit mehr zur Erlangung des Schutzes gegen
Zwangsvollstreckung besteht. Auch Erbhofbauern können
diesen Antrag stellen. Der Antrag aus Eröffnung des
landwirtschaftlichen Entschulöungsverfahrens hat für den
Betrieb des einzelnen Bauern ganz bedeutende Folgen und
dient der Erhaltung der Scholle und der geordneten Wei-
terführugn des Bauernhofes . Deshalb sollten alle Bauern
die ihre Schulöverhältniffe nicht selbst regeln können , sofort
bei ihrem zuständigen Amtsgericht Antrag auf Eröffnung
des Entschuldungsverfahrens stellen.

Arlaubregelung sürdieMelallindnskrie inLaden
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet

Süüwest bestimmte gemäß 8 32 des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit , nach Anhörung des Sachverständi-
gen-Ausschusses, zur Urlaubsregelung für die Metallindu¬
strie in Baden folgendes:

Der nach den Tarifverträgen für Mannheim , Mittel¬
baden , Pforzheim , den Handelskammerbezirk Lahr-Offen-
burg, Süöbaöen und den Seekreis sich ergebende Urlaubs - ,
anspruch beträgt für die Zeit von 1. 4 . 1934 bis 31. 3. 1935 :

a) in Betrieben , deren Gesamtöurchschnittsarbeitszeit in
den Monaten Februar . März , April 1934 wöchentlich
40 und mehr Stunden betragen hat, 100 Prozent :

b) in Betrieben , deren Gesamtöurchschnittsarbeitszeit
während dieser Monate unter 40 Stunden wöchentlich
betragen hat, 80 Prozent

der tariflichen Sätze.
Zu Ziffer b) bleibt es betrieblicher Regelung überlas¬

sen, entweder die tarifliche Zahl von Urlaubstagen bei
vier Fünftel Bezahlung oder vier Fünftel der tariflichen
Urlaubstage bei voller Bezahlung zu gewähren.

Der Urlaub für die Lehrlinge und Jungarbeiter bis
zum vollendeten 18. Lebensjahr beträgt :

im 1. Lehr bezw . Arbeitsjahr 12 Tage
im 2. Lehr- bezw . Arbeitsjahr 10 Tage
im 3. Lehr- bezw . Arbeitsjahr 8 Tage
im 4. Lehr- bezw . Arbeitsjahr 6 Tage

Für Pforzheim wird die im Tarifvertrag vom 1. 10. 1927
vereinbarte Regelung wieder in Kraft gesetzt .

Die Richtlinien und Tarifordnungen werden im Teil
VI des Reichsarbeitsblattes veröffentlicht und Fortörucke
des Teils VI jeder Einzelnummer können von der Ge -
schätfsstelle des Reichsarbeitsblattes , zur Zeit Berlin 8,
Unter den Linden 33/35 , gegen Kostenerstattung bezogen
werden.

Aus -er eaudeshaupkstadk
** Schwerer Verkehrsunfall . Eine Person lebensge¬

fährlich verletzt. Montag morgen 6.30 Uhr ereignete sich
Ecke Kriegs- und Hirschstraße ein schwerer Verkehrsunfall .
Ein Motorradfahrer , der in westlicher Richtung durch die
Kriegsstratze fuhr , überholte einen Radfahrer , der links
nach der Hirschbrücke einbiegen wollte. Das Motorrad
rutschte auf dem Asphalt auf die linke Fahrbahn und stieß
mit einer Radfahrerin zusammen, die in östlicher Richtung
durch die Kriegsstraße fuhr . Alle drei Fahrer stürzten,
der Radfahrer erlitt am Kopfe sehr schwere Verletzungen
und mußte ins Städt . Krankenhaus verbracht werden. Der
junge Mann schwebt in Lebensgefahr. Der Motorradfahrer
zog sich am Kopfe eine Rißwunde zu und konnte nach An¬
legung eines Notverbandes seinen Weg fortsetzen . Die Rad¬
fahrerin wurde am Kopfe leichter verletzt. Alle drei Fahr¬
zeuge sind beschädigt.

Schwerer verkehrsunfall durch scheuende Pferde
Geistesgegenwart verhütet Katastrophe.

Gestern gegen 15 Uhr scheuten die Pferd eines Karls¬
ruher Fuhrwerksbesitzers in der Eisenlohrstratze aus unbe¬
kannten Gründen . Sie rasten in westlicher Richtung durch
Kriegs- und Zeppelinstraße in Richtung Grünwinkel mit
einem schweren, unbeladenen Sandwagen . Der Fahrer
konnte noch im letzten Augenblick aufspringen und die Zü¬
gel ergreifen. Die losen Stränge , die dauernd hin und
her schlugen, so daß die Pferde an den Beinen bluteten ,
machten die Tiere immer rasender. Kurz vor Ankunft des '

Gefährtes passierte der um diese Zeit fällige Zug die Zeppe¬
linstraße, vor den Schranken standen ca. 20 Personen, ein
Teil davon mit Fahrrädern , und warteten bis der Ueber-
gang frei würde. Im Bruchteil von Sekunden erkannte
der Schrankenwärter die Gefahr, öffnete sofort die Schran¬
ken, so daß die Wartenden sich vor dem anrasenden Fuhr¬
werk in Sicherheit bringen konnten. Nur einem Oberauf¬
seher des Karlsruher Gefängnisses gelang es nicht mehr,
auszuweichen,, er wurde mit seinem Fahrrad überrannt ,
vor den Wagen geworfen, ca . 25 Meter mitgeschleift und
erheblich verletzt . Ein Krankenwagen brachte ihn mit einer
schweren Knieverletzung ins Krankenhaus . Das Ueber-
fallkommando traf alsbald ein, um die notwendigen Er¬
hebungen zu machen.

Hier hing das Schicksal vieler Menschen tatsächlich an
Sekunden , da für die vor den Schranken Wartenden ein
Ausweichen nicht möglich gewesen wäre und der Fahrer
über die Pferde vollkommen die Herrschaft verloren hatte»
die sicherlich in die geschlossene Schranke gerast wären.

Handel * Volkswirtschaft
. .. = = == = ■ »

Amtliche Berliner Davisen -Kars«.
Geldkurs | Briefkurs kür

25 . 6 22 . 6. 25 6 21 . 6. 1
Amsterdam 169.73 169.73 170.07 170.07 | 100 Gulden
Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 100 Drach
Brüssel 58.58 58.57 58.70 58.64 100 Beigam
Bukarest 2.488 2.488 2. 492 2.492 100 Ley
Canada 2.532 2.522 2.538 2.533 1 can .DclIar
Danzig 81 .67 81 .67 81 .83 31 .88 100 üalden
Italien 21 .48 21 .53 21 .52 21 .65 100 Lire

Japan 0 . 749 0.751 0.751 0 .753 1 Yen

Kopenhagen 56 .39 56 .39 5651 56 .54 100 Kronen
Lissabon 11 .49 11 .49 11 .51 11 .51 100 Eskudo
London 12 .62 12.62 12.65 12 .66 1 Pfd . Sterl
New -York 2.509 2.509 2.516 2.516 1 Dollar
Paris 16.50 16.50 16.54 16 .54 100 Franken

Prag 10.44 10.44 10.46 10 .46 100 Kronen
Schweiz 81 .47 81 .44 81 .63 31 .60 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 100 Levan
Spanien 34.32 34 .32 34.38 34.40 100 Peseten
Stockholm 65.08 65 .08 65 .22 65 .25 100 Krön
Wien 48 .45 48.45 48.55 48.55 100 Schill .

Lichkpreise für Leeren - und Zrühobst
Um zu verhindern, daß infolge völlig unzureichender Presse

— auch m diesem Jahre — wiederum große Mengen von Beeren-
und Frühobst nicht geerntet werden bzw. zu völlig unzureichenden
Preisen abgesetzt werden müssen, haben die Reichshauptabteilungen
2, 3 und 4 deS Reichsnährstandes und die Wirtschaftliche Vereini¬
gung der deutschen Obst - und Gemüseverwertungsindustrie. Berlin ,
für die nachstehenden Fruchtarten Richtpreise aufgestellt :

Rote Johannisbeeren : Oualitätsfrüchte in Spankörben 10—11
RM ., Fabrikware für Maimeladekonfitüre 8—9 RM ., Preßware
7—9 RM.

Stachelbeere« : hartreif
'
9—11,. Preßfrüchte 8—10 RM .

Schatteumorellen: Oualitätsfrüchte mit Stiel 1b—16 , Fabrik¬
ware ohne Stiel 12—14, Preßfrüchte 10—12 RM .

SauerWjMe «: Preßsauerkirschen 10—12, Ammern 13—15 , Lud,
RM .

Die v^ ^ Mnden Richtpreise verstehen sich je 50 Kilogramm in
RM und setzten eine gute mit mittelgute Ernte voraus . Diese
Richtpreise sind „Notpreise" , die Mit Rücksicht auf die schwierige
Wirtschaftslage der Berwertungsindustrie für die Anbauer als äu¬
ßerst tragbar zu bezeichnen sind. Sie sollen die deutsche Obst, und
Gemüseverwertungsindustrie auch in die Lage versetzen, möglichst
viel Früchte für spätere Verwendung zur Herstellung von Halb¬
fabrikaten (Pulpe ) aufzunehmen . Berwertungsindustrie und Han¬
del haben deshalb alles daran zu setzen , daß vorgenannte Notpreise
gezahlt werden und darüber hinaus bestrebt zu sein , dem Obst-
anbauer vermeidbare Verluste zu ersparen.

VekkerberW
Wetter für Dienstag «nd Mittwoch.

Süödeutschland liegt noch im Bereich subtropischer Luft¬
waffen̂ Der warme und trockene Witterungscharakter bei
zeitweiliger Neigung zu Gewitterstörungen dürfte für
Dienstag und Mittwoch weiter anhalten .

Rheimwafferstand.
24. Juni 25. Juni

Rheinfelden 227 227
Breisach 136 136
Kehl 250 248
Maxau 379 374
Mannheim 215 243

Tcks- 1"
Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde
meine liebe Frau , unsere gute, treubesorgte
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Helene Walter
geb. Lindenschmidt

im Alter von 78 Jahren , nach kurzem Leiden
in die ewige Heimat abgerufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Walter nebst Angehörigen.

Ettlingen . 26. Juni 1934.
Rheinstraße Nr . 167

Frisch eingetroffen
bayk. LMntttt W. 1 .25

"$„% Molkereibutler W . 145
fr. Eier SW 8 ». 10 W
Verkaufemorgen auf d . Wochen,
markt. Erhältlich auch CM
im Lad. Mühlenstr . 33 L-'U

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß nach 8 40 der Verord¬

nung vom 27 :6. 1924 über die Bekämpfung der Reblaus
die Besitzer von Rebgrundstücken , die beabsichtigen, in einer
Rebpflanzup» Reben zu entfernen , verpflichtet sind, dies
dem Bürgermeisteramt 4 Wochen vorher unter Angabe der
Lage des Grundstücks anzuzeigen.

Ettlingen , den 21. Juni 1934.
Der Bürgermeister .

Schöne rote

Johannisbeeren
zu verkaufen
LtNK , Lauergafle 25 II.

Etwaige Forderungen an den
Verein , die aus der Zeit vor
dem I . Januar 1934 herrühren ,
haben nur dann Aussicht von
mir anerkannt zu werden, wenn
sie biS IC. Juli 19S4 geltend
gemacht sind.

vor Vsramstaiirsr : Vetter .

Frachtbriefe
Eilfrachtbriefe
Expreßkarten
Prachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger

L .

R. Barth

wTurnverein 1885
. e . V.

Zu verkaufen :
1 weißer

Mewar«l
1 aufgerichteter

1

bereits neu

Zu erfragen beim Kurier '

ent!. Einsmilienhins
6 bis 7 Zimmer u . Nebenräume
baldmöglichst gesucht.

Angebote unter Nr . 256 an
den Kurier .

Schöne , sonnige

WmttMlMI
in bester ruhig . Lage an kleine
Beamtenfamitie oder Pensionär
auf 1. Oktobrr iu vermieten ,
Bad, Balkon ! Näh. im Kurier .

I
Ortsbetriebsgemeinschaft

Handel und Handwerk
Ettlingen .

Heute, Dienstag abend 8 . SO Uhr, findet im Saale
des Gasthauses zur „Krone"

Mitglieder-Aersaininlnag
statt. Tagesordnung wird in Versammlung bekannt-
gegeben. Es spricht

Pg. Rüger
von der Gauamtsleitnng der NS -HAGO.
Mitlgiederkontrolle wird durch Anwesenheitsl ste
vorgenommen. Heil Hitler !

werden schnellstens angelentigt
in der Buch - u .Steindruckerei

R. Barth , EttlfniBR«
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